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Bismillah-ir-Rahman-ir-Rahïm 


Der Imam, Abü Mus c ab az-Zarqawï rahimahu-lldhu sagte: „So schwöre ich bei 
dem, zu dem ich zurückkehren werde, dass es keinen wirklichen Gihad in al- 
c Iraq gibt, au£er mit der Prasenz der Muhagirin, die Söhne dieser 
groftzügigen Ummah, jene, die ihre S tamme verlassen haben, jene, die den 
Sieg zu Allah und seinem Gesandten salld-lldhu c alayhi wa sallam bringen 
werden. So passt auf, dass ihr sie nicht verliert, mit ihrem Weggang wird dies 
auch der Weggang eurer Starke sein und der Weggang der Barakah und des 
Vergnügens des Gihads. Ihr braucht sie und sie brauchen euch“\ 

Alles Lob gebührt Allah, dem Gewaltigen, dem Erhabenen und moge Sein 
Frieden und Segen auf dem fröhlichen Kampfer, Muhammad, und auf seiner 
reinen und guten Familie sein. Um fortzufahren: 

Wo auch immer ein Muwahhid nach einem Buch von Historikern sucht, wird 
er keins finden wo ein Staat erwahnt wird, der dem Islamischen Staat gleicht, 
besonders existiert folgender mit der Belebung unter der Führung von Amïr- 
ul-Mu 3 minïn Abü Bakr hajïzahu-lldhu. Wurde jemals ein Staat in der 
Menschheitsgeschichte in der Art und Weise etabliert, wie der Islamische 
Staat mit seiner Expansion in as-Sam wiederbelebt 2 wurde? 

Betrachte - moge Allah mit dir Barmherzig sein - Die Staaten die wahrend 
der Geschichte existierten, beide, die muslimischen Staaten und die musrik 
Staaten. Wurden irgendwelche von ihnen durch die Auswanderung armer 
Fremde aus dem Osten und dem Westen etabliert, die sich dann in einem 
fremden Land des Krieges versammelt haben und einem „Unbekannten“ 
Mann die Treue schworen, trotz des politischen, ökonomischen, militar- 
ischen, medialen und geheimdienstlichen Krieges, der bei den Landern der 
Welt dazu führte, dass sie gegen ihre Religion sind, gegen ihren Staat, und 
ihrer Higrah? Und abgesehen davon, dass sie nicht dieselbe „Nationalitat“, 
Ethnizitat, Sprache, Interessen, noch haben sie irgendwelche Vorbekannt- 
schaften! Dieses Phanomen ist eins, welches niemals in der Menschheits- 

1 Ayanqus-ud-dïn wa ana Hayy 

2 Der Islamische Staat wurde im al-'Iraq ausgerufen und etabliert. Seine Dominanz und Festigung 
wurde durch seine Ausweitung nach as-Sam wiederbelebt, dank sei Allah 



geschichte vorkam, aufter im Falie des Islamischen Staates! Und keins wie 
jenes wird jemals danach vorkommen, aufter dass es eine Verbindung zu ihm 
hat; und Allah weift es am besten. 


Selbst im Falie vom Staat in al-Madïnah, welches durch das Blut der Sahabah 
radiya-llahiL c anhum etabliert wurde, waren die meisten Muhagirïn von den 
Qurays. Sie hatten eine Anzahl von Dingen, welche sie miteinander 
verbunden haben, einschlietëlich der Abstammung, Heirat, Sprache (Dialekt), 
Bekanntschaft, Geschichte, und das Land des Higaz. Sie teilten auch für 
gewöhnlich viele dieser Dinge mit den Ansar aus al-Madïnah und dies auch 
vor dem Islam. Wenn du jedoch an die Fronten von ar-Raqqah, al-Barakah, 
al-Hayr, Halab usw. gehst, so haben die Soldaten und Befehlshaber 
verschiedene Farben, Sprachen und Landen Der Nagdï, der Jordanier, der 
Tunesiër, der Agypter, der Somaliër, der Türke, der Albaner, der 
Tschetschene, der Indonesiër, der Russe, der Europaer, der Amerikaner usw. 
Sie verliepen ihre Familien und ihre Lander, um den Staat der Muwahhidïn 
in as-Sam zu erneuern und bevor sie in as-Sam ankamen, kannten sie sich 
nicht. Ich habe keinen Zweifel daran, dass dieser Staat, welcher einen 
GroRteil der Muhagirïn in as-Sam versammelt hat und die gröRte 
Ansammlung von Muhagirïn weltweit wurde, ein Wunder der Geschichte ist, 
welches nur zustande kam, um den Weg für al-Malhamah al-Kubra 33 zu 
pflastern. Und Allah weiR es am besten. Der Islamische Staat ist eine Realiteit 
geworden die jeder sehen kann. Selbst die Abtrünnigen können seine Gefahr 
nicht ignorieren, geschweige denn, die Kreuzanbeter und den Juden. Ja, 
diej enigen die falschlicherweise mit dem Gihad verbunden sind, sollten sich 
vom Islamischen Staat abwenden, auch das öffentliche Verkünden deren 
Feindschaft gegen ihn, in einem seltsamen Wettstreit mit den Kreuzzüglern 
und den Abtrünnigen. Subhanallah, was für eine wichtige Bedeutung der 
Islamische Staat hat! Und was für eine gewaltige Huid es von Allah ist, dass 
er einen zum Islamischen Staat leitete und ihm Gesellschaft durch seine 
Muhagirïn gewahrte, diej enigen, die sich in die Malahim 3 4 stürzen! Ein Mann 
ist auf der Religion seiner besten Freunde und er liebt keinen Menschen 
auRer, dass er mit ihm am Tag der Auferstehung mit ihm versammelt sein 
wird, ob er will oder nicht. 


3 Die grotëe Schlacht vor der Stunde 

4 Die groften Schlachten vor der Stunde 



Diej enigen die sich von ihren Stammen losten 


Ibn Mas c üd radiya-llahu c anhu berichtete, dass der Prophet salld-lldhu c alayhi 
wa sallam sagte: „Wahrlich, fremd begann der Islam, und fremd wird er 
zurückkehren, so wie er begann. Tübah also den Fremden!“ Man fragte: „Und 
wer sind die Fremden?“ Er salla-llahu c alayhi wa sallam antwortete: 
„Diejenigen welche ihre Stamme verlassen . 1 * 5 

Imam Abü Mus c ab az-Zarqawï sagte: „Allah subhdnahu wa ta c dld hat diese 
Fremden mit gewissen Merkmalen beschrieben, zu denen gehort, dass sie 
„Nuzza“ von den Menschen oder von ihrem Stamm sind. Das Wort „Nuzza“ 
ist der Plural von „Nazi**, welches den Fremden beschreibt, der seine Familie 
und seinen Stamm verlasst (sich von ihnen distanziert). Und die Naza'i unter 
den Kamelen sind ihre Auftenseiter. al-Harawï rahimahu-lldhu sagte: „Mit 
diesem meint der Prophet salla-llahu c alayhi wa sallam diejenigen, die ihr 
Heimatland verlassen haben und zu Allah subhdnahu wa ta c dld ausgewandert 
sind .** 6 

al-Bagawï rahimahu-lldhu sagte in „Sarh-us-Sunnah“ der Prophet salld-lldhu 
c alayhi wa sallam bezieht sich auf die Muhagirin, die ihr Heimatland für das 
Wohlgefallen Allahs c azza wa gall verlassen haben. Ibn-ul-Katïr rahimahu-lldhu 
positionierte sich in „an-Nihayah“ gleichermaften. As-Sindï gab an, dass es 
jene sind die „ihre Heimat verlassen um die Sunnan des Islams zu 
etablieren** 7 . Al-Kalabadï sagte: „Wenn diese Situation eintritt (in der die 
Religion sehr fremd für die Menschen wird), dann ist der Glaubige unter den 
Menschen wie der Glaubige zur Zeit des Propheten. Derj enige, der sein 
Stamm verlasst, ist ein Muhagir, der sich von seiner Familie, seinem 
Wohlstand und seiner Heimat trennt und jemand, der an Allah subhdnahu wa 
ta c dld glaubt und Seiner Wahrheit und der Wahrheit seines Propheten salld- 
lldhu c alayhi wa sallam folgt. Allah subhdnahu wa ta c dla lobte die Glaubigen 
für ihren Glauben an das Verborgene, als Er sagte {Sie glauben an das 
Verborgene} 8 . Die Gefahrten des Propheten salld-lldhu c alayhi wa sallam 
glaubten an beides; das was sie erlebten und das was sie nicht sehen konnten, 


5 berichtet von Imam Ahmad, ad-Darimï und Ibn Magah, mit einen Sahïh Isnad 

6 al-Qabidüna'alal-'Amr 

7 Kifayatul-Hajah 

8 Al-Baqarah: 3 



weil sie an Allah subhdnahu wa ta c dld und den Tag der Abrechnung glauben, 
ohne diese gesehen zu haben und an den Propheten salld-lldhu c alayhi wa 
sallam glaubten, wo sie ihn sahen und erlebten. Die Offenbarung wurde auch 
in ihrer Anwesenheit überbracht und sie sahen die Zeichen und erlebten die 
Wunder. 

Der letzte Teil dieser Ummah glaubt an das, woran der erste Teil der Ummah 
an Verborgenem glaubte und an das, woran der erste Teil der Ummah 
aufgrund der Augenzeugen glaubte. Der letztere Glaube ist der Glaube an den 
Propheten salld-lldhu c alayhi wa sallam ohne ihn gesehen zu haben und 
deshalb wurden sie, die wunderbarsten Menschen im Bezug auf den Glauben, 
wie von Ibn c Abbas radiya-llahu c anhwna im Hadït überliefert wurde, dass der 
Prophet salld-lldhu c alayhi wa sallam sagte: „Die wunderbarsten Menschen im 
Bezug auf dem Glauben, sind diejenigen die nach mir kommen und an mich 
glauben ohne mich gesehen zu haben und sie glauben an meine Wahr- 
haftigkeit ohne mich gesehen zu haben. So sind sie meine Brüder.“ 9 10 

Ibn-ul-Qayïm rahimahu-lldhu sagte: „[Wahrlich] Allah subhdnahu sandte 
seinen Gesandten, wahrend die Menschen auf der Erde verschiedenen 
Religionen folgten. Unter ihnen waren Götzenanbeter, Feueranbeter, 
Bildanbeter, Kreuzanbeter, Juden, Mandaer und Philosophen. Als der Islam 
am Anfang begann hervorzukommen, war es etwas Fremdes, und jeder, der 
den Islam annahm und Allah und seinem Gesandten gehorchte, wurde zu 
einem Fremden in seinem Bezirk, seinem Stamm, seiner Familie und seiner 
Sippe. Somit verliepen diejenigen, die der Da c wah des Islams gehorchten, 
ihre Stamme. Vielmehr waren sie einsame Menschen, die aus ihren Stammen 
und Sippen auswanderten und dem Islam beitraten. Deshalb waren sie 
Fremde, in Realiteit, bis der Islam auftauchte, seine Da c wah sich verbreitete, 
und die Menschen in Scharen dem Islam beitraten bis sie keine Fremden 
mehr waren. Dann begann er sich zu trennen und zu verblassen, bis es wieder 
zu etwas Fremdem zurückkehrte, wie er begann. Vielmehr ist der wahre 
Islam, auf dem Allahs Gesandter salld-lldhu c alayhi wa sallam und seine 
Gefahrten waren, dies ist Heutzutage etwas weitaus fremder, als es zur Zeit 
als er zuerst entstand war, auch wenn seine offensichtlichen Kennzeichen und 


9 berichtet von Imam Ahmad 

1 0 Ma'anï al-Ahbar 



Eigenschaften wohlbekannt und berühmt sind. Der wahre Islam ist extrem 
fremd und seine Anhanger sind die fremdesten Fremden unter den 
Menschen.“ u 

Deshalb sind die Fremden diejenigen, die ihre Familien und ihre Lander 
verlassen haben, für die Sache Allahs ausgewandert sind und um ihre 
Religion zu etablieren. In der Zeit von guta 3 as-sayl 12 , sind sie die 
wunderbarste Schöpfung in Bezug auf dem Glauben und die fremdesten von 
allen. 


11 Madarig-us-Salikïn 

12 der schwache Abschaum 



AS-SAM IST DAS LAND DER MALAHIM 


Dann versammelten sich jene Nuzza in as-Sam, dem Land der Malahim und 
dem Land der al-Malhamat-ul-Kubra 3 . Der Gesandte Allahs salld-lldhu c alayhi 
wa sallam hatte über Kampfe berichtet, welche in as-Sam und dieser 
Umgebung stattfïnden werden, wie in al-Guta, Damakus, Dabiq, dem 
Eufratfluss und Konstantinopel 13 und auch Bayt-ul-Maqdis, das Tor des Lod, 
der See Tiberius, der jordanische Fluss, der Berg Sinai und so weiter. 

Und der Prophet salld-lldhu c alayhi wa sallam verband dieses gesegnete Land 
mit vielen Ereignissen welche mit al-Masih, al-Mahdi und ad-Daggal 
zusammenhangen. 

Abü-d-Dara radiya-llahu c anhu sagte, dass Allahs Gesandter salld-lldhu c alayhi 
wa sallam sagte: „Wahrlich, das Treffen der Muslime am Tag der Malhamat-ul 
Kubra 3 wird in al-Guta sein, in der Nahe der Stadt Damaskus, eine der besten 
Stadte in as-Sam .“ 14 

'Abdullah Ibn 'Amr radiya-llahu c anhu sagte, dass der Prophet salld-lldhu 
c alayhi wa sallam sagte: „Ich sah als ob eine Saule des Buchs unter meinem 
Kissen genommen wurde und ihr Licht Richtung as-Sam leuchtete. Wahrlich, 
der Glaube, in der Zeit des Drangsal ist in as-Sam . “ 15 

Abü Darr radiya-llahu c anhu berichtete, dass er den Propheten salla-llahu 
c alayhi wa sallam sagen hörte: „As-Sam ist das Land der Gemeinde und der 
Zerstreuung .“ 16 

Sayh Hamüd at-Tuwaygïrï rahimahu-lldhu, beim Kommentieren einiger 
Erzahlungen über die Drangsal und Kampfe in as-Sam, sagte: „In jenen 
Erzahlungen ist der Beweis, dass der Hauptteil der at-Taifat-ul-Mansürah 17 am 
Ende der Zeit in as-Sam sein wird, weil die Hilafah dort sein wird. Sie werden 
solange mit der Wahrheit dort bleiben, bis Allah einen angenehmen Hauch 
sendet, der die Seele jeder Person nimmt, die Glauben in ihrem Herzen hatte, 

13 welches in der Nahe von as-Sam ist 

14 Sahïh-berichtet von Imam Ahmad, Abü Dawüd und al-Hakim 

15 Sahïh-berichtet von al-Hakim 

16 Sahïh-berichtet von al-Bazzar und anderen 

17 die siegreiche Gruppe 



wie aus dem Hadït des Propheten salla-llahu c alayhi wa sallam hervorgeht: 
„Bis der Befehl Allahs, wahrend sie sich in diesem Zustand befinden kommt.“ 



HIGRAH NACH AS-SAM IST VON DER MILLAH VON IBRAHIM 


Die Higrah der Fremden hielt am Weg von Ibrahim salld-lldhu c alayhi wa 
sallam fest, der für sie die Tradition, das Verkünden der Feindschaft und den 
Hass gegen die Musrikin und deren Tawagït, etablierte. 

c Abdullah Ibn 'Amr radiya-llahu c anhuma sagte, dass Allahs Gesandter salld- 
lldhu c alayhi wa sallam sagte: „Es wird Higrah nach Higrah geben. Die besten 
Menschen der Erde, werden diejenigen sein, die zu dem Land von Ibrahïms 
Higrah halten. Dann werden die schlechtesten Menschen auf der Erde 
verbleiben. Ihre Lander werden sie rauswerfen, Allah wird sie hassen, und 
das Feuer wird sie zusammen mit den Affen und den Schweinen 
versammeln .“ 18 

Die Aussage des Propheten salld-lldhu c alayhi wa sallam: „Dann werden die 
schlechtesten Menschen auf der Erde verbleiben . 14 bezieht sich auf die Zeit 
nachdem „Allah die angenehme Brise sendet, die verursacht, dass jede 
Person, die so viel Glauben wie das Gewicht eines Senfkorns im Herzen hat 
verstirbt. Dann werden nur diejenigen verbleiben, die nichts Gutes in ihrem 
was auch immer haben .“ 19 In einer anderen Überlieferung heiRt es: „So 
ergreift er (der Luftzug) sie unter ihren Achselhöhlen, indem er die Seelen 
jedes Mu 3 min und jedes Muslims nimmt. Und da werden die schlechtesten 
Menschen verbleiben und verkehren wie Esel es tun (in der Gegenwart 
anderer Menschen, welche zugucken). So kommt es auf sie an, dass die 
Stunde etabliert wird .“ 20 Und in einer anderen Überlieferung: „Allah wird 
einen kal ten Luftzug aus der Richtung von as-Sam senden, so wird Niemand, 
der so viel Gewicht wie ein Senfkorn Güte oder Glaube im Herzen hat, auf 
der Flache der Erde verbleiben, aufter dass es ihn nimmt. Wenn einer von 
euch im inneren eines Berges ware, so würde der Luftzug bei ihm ankommen, 
bis es ihn nimmt. Dann werden die schlechtesten Menschen verbleiben, die 
die Beweglichkeit der Vogel haben (In ihrer Eile Böses begehen zu wollen 
und ihre Lust zu befriedigen) und den Verstand von bösartigen rauberischen 
Tieren (wegen ihrer Feindschaft und Unterdrückung untereinander). Sie 


18 Hasan überliefert von Imam Ahmad, Abö Dawüd und al-Hakim 

19 Sahïh Muslim 

20 Sahïh Muslim 



wissen nichts Gutes, noch prangern sie irgendwas Böses an. 


«21 


Dieser angenehme Luftzug, nimmt überall auf der Erde die Seelen der 
Glaubigen: im al-Higaz, al- c Iraq, al-Yaman, as-Sam und so weiter. Es wird 
nach einer Anzahl von Jahren, nachdem Ableben von ad-Daggal und dem 
Tod von al-Masih Tsa c alayh-is-saldm geschehen. 

Sayh-ul-Islam Ibn Taymiyah rahimahu-lldhu sagte: „Der Islam, am Ende der 
Zeit, am meisten in as-Sam offenbart werden. (...) So sind die besten 
Menschen, am Ende der Zeit, auf der Erde, diej enigen die das Land der 
Higrah Ibrahïms halten, welches as-Sam ist .“ 22 

Ibn Taymiyah rahimahu-lldhu sagte auch: „Somit informierte er, dass die 
besten Menschen auf der Erde, diej enigen sind, die am Land von Ibrahïms 
Higrah halten, im Gegensatz zu jenen, die durchgelaufen sind oder es 
verlassen haben. Das Land zudem Ibrahïm Higrah machte ist as-Sam. In 
diesem Hadït sind frohe Botschaften für unsere Gefahrten, die Higrah von 
Harran 23 und von sonst wo zum Land von Ibrahïms Higrah machten und dem 
Weg Ibrahïms folgten und die Religion ihres Propheten Muhammad salld- 
lldhu c alayhi wa sallam. Ebenfalls enthalt dieser Hadït eine Verdeutlichung, 
dass deren Higrah der Higrah der Gefahrten des Gesandten Allahs salld-lldhu 
c alayhi wa sallam nach Madïnah gleicht, weil Higrah macht man dort hin wo 
auch immer der Gesandte ist und eine Wirkung hinterlassen hat. Und das 
Land von Ibrahïms Higrah wurde für uns genauso gemacht wie das Land der 
Higrah unseres Propheten, weil die Higrah nach Madïnah, nach der 
Eroberung von Makkah, beendet wurde .“ 24 

c Abdullah Ibn Hawalah radiya-lldhu c anhu sagte, dass der Gesandte Allahs 
salld-lldhu c alayhi wa sallam sagte: „Die Angelegenheiten werden ihren Lauf 
nehmen, bis ihr mobilisierte Armeen werdet: eine Armee in as-Sam, eine 
Armee in al-Yaman und eine Armee im al-Traq.“ Ibn Hawalah sagte: „Wahle 
für mich (welche Armee) wenn ich diese Zeit erreiche.“ Er sagte: „Geh nach 
as-Sam, es ist das Auserwahlte Land Allahs auf Seiner Erde, zu der Er seine 


21 Sahïh Muslim 

22 Magmu' al-Fatawa 

23 ein Bereich im al-'Iraq 

24 Magmu' al-Fatawa 



auserwahlten Diener führt. Wenn ihr euch jedoch weigert, dann geht zu 
eurem al-Yaman und trinkt von eurem Brunnen. Denn Allah hat für mich as- 
Sam und seine Leute übernommen .“ 25 

So sammelten sich, diej enigen die ihre S tamme verliepen- die besten von 
Allahs Dienern-, zusammen mit einem Imam und einer Gama c ah auf dem 
Weg Ibrahïms. Sie versammelten sich zusammen im Land der Malahim, kurz 
bevor dem Auftreten von al-Malhamat-ul-Kubra 3 , verkündeten ihre Feind- 
schaft und ihren Hass gegenüber den Kreuzanbetern, den Abtrünnigen, ihren 
Kreuzen, ihren Grenzen und ihren Wahlurnen und schworen ihre Treue der 
Hilafah, Versprechen zu sterben wahrend sie diese verteidigen. Dann wurden 
sie von „den Wei£en“, „den Theoretikern“ und von „den Altesten“ abgelehnt 
und verlassen, die sie damit gekennzeichnet haben, dass sie Hawarig, 
Harurïyah 26 , Hasasin 27 , die Enkel von Ibn Mulhim 28 , und die Hunde des 
Höllenfeuers sind! Wenn die Muhagirïn des Islamischen Staates zu Tausenden 
die Hunde des Höllenfeuers sind, wer sind dann jene die im Hadït als „Jene, 
die sich von ihren Stammen lösten“, und „die besten Diener Allahs“ 
bezeichnet werden? Abgesehen von ihnen gibt es keine anderen Muhagirïn in 
as-Sam, aufter eine kleine Zahl, deren Herzen sich nach dem Islamischen 
Staat und nach dem Geben der Bay c ah an den Imam sehnen. Dann verbleiben 
aufterhalb des Islamischen Staates nur jene, die von Wellenbergen des Neides 
und der Arroganz behindert werden, sodass er in der Methodik der Heuchler, 
der Gerüchtemacher und der schwachherzigen ertrinkt. Und er hilft den 
Sahawat der Abtrünnigkeit, indem er Ruhas 29 auf seinem Weg des Irrglaubens 
folgt. Wir bitten Allah um Vergebung und Heil in diesem Leben und im 
Jenseits. 


25 Sahïh- überliefert von Imam Ahmad, Abö Dawüd, al-Hakim 

26 ein Zweig der Hawarig 

27 eine ketzerische Ismatlï Sekte 

28 der Harigï, der c Alï Ibn Abï Talib tötete 

29 Zugestandnissen 



